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LTelegr. Depeſchen der Dan iger Zeitung. 
ngelommen den 7. März, 91 Uhr Abends. 
Berlin, 7. März. Herrenhaus. Die Ge⸗ 

neral⸗Diseuſſion über das Schnulauffſichtsgeſetz 
wurde erledigt. Es ſprachen hierbei Goßler, 
v. Bernuth, Hinſchius und Meviſſen für die Ge⸗ 
ſetzesvorlage, v. Senfft - Pilſach, Kröcher, Meyer 
Vene) und b. Kleit-Neegow dagegen. Im Laufe 
der Diseuffion hob Fürſt Bismarck hervor, er habe 
| in feiner geſtrigen Rede nicht die Theorie des 
beſchränkten Unterthanenverſtandes reactiviren, 
ſondern nur bemerken wollen, man müſſe in ein- 
elnen Fällen das eigene Urtheil demlenigen der 
egierung unterwerfen, welcher man vertraut, da 
dieſelbe von ihrem hohen Standpunkte inmitten 
des Staates weiter ſehe als die Einzelnen. 


hat achtzehn Jahre hindurch die Gymnaſien und 
Realſchulen des preuß. Staates mit faſt ſouverainer 
Machtvollkommenheit regiert! 0 5 
+ Berlin, 6. März. Beſtätigt ſich die Er⸗ 
nennung Ledochowski's zum Primas von Polen, 
welche die Officiöfen bereits als Thatſache hinftellen, 
ſo hat damit der päpſtliche Stuhl dem Fürſten Bis⸗ 
marck auf deſſen Enthüllungen über die anti⸗nationalen 
Beſtrebungen der Clericalen eine Antwort gegeben, 
die nichts an Deutlichkeit zu wünſchen übrig läßt. 
Die Würde eines Primas ſetzt gewiſſermaßen die 
Exiſtenz eines Königreichs Polen in ſeiner alten Aus⸗ 
dehnung und mit der alten Verfaſſung voraus. Mit 
dem Amte ſind nicht nur Attribute der geiſtlichen 
Würde verbunden, ſondern nach der polniſchen Ver⸗ 
faſſung iſt der Primas der Stellvertreter des Königs 
und der Träger der politiſchen Gewalt, wenn der 
Thron erledigt iſt. Beſchwerte ſich der Reichskanzler 
darüber, daß einige Geiſtliche deutſcher Nationalität 
die polniſchen Agitationen unterſtützt hatten, ſo macht, 
der Papſt durch 5 Titelverleihung die polniſche 
Sache zur Angelegenheit der ganzen Kirche. Eine 
Rückantwort wird die Regierung ſſcher nicht ſchuldig 
bleiben. — Die „Nordd. Allg. Zeitung“ bringt 
heute folgende, durch ihren Ton bemerkenswerthe 
offiziöfe Notiz: „Die ultramontanen Blätter geben 
ſich erſtaunliche Mühe, die Affaire des Domherrn 
Kozmian zu bemänteln. So leſen wir in dem 
Genter „Bien Public“ einen an den „Courier de 
Bruxelles“ gerichteten Berliner Paß deſſen Ver⸗ 
faſſer Miene macht, von allerhand Perſonalien genau 
Beſcheid zu wiſſen. Ueber Herrn Kozmian ſagt er, 
„es ſcheine“, derſelbe ſei ein ziemlich exaltirter Menſch, 
den — alſo wohl wegen Ueberſpanntheit — Erz⸗ 
biſchof Ledochowski genöthigt geweſen fei, feiner 
Functionen zu entheben. Der Thatbeſtand ift aber 
nicht zu verſchleiern. Der Domherr Kozmian wurde 
deſtituirt, weil ER, mit einem Frauenzim⸗ 
mer S hi ER umbergehgfgßen 
0 und dor en eterspfenni erſpielt 
jedoch, obwohl er feinen Jahren nach auch wohl ſchon Bette So ſteht die Sach! mit bei 9 o m⸗ 
ern Kozmian.“ 8 g 
— Geſtern wurden in] dem Reichskanzleramt 
die Verhandlungen der Commiſſion zur Berathung 
einer Deutſchen Seemanns ordnung eröffnet. Den 
Vorſitz in der Commiſſion führte der Geheime Rath 
Jebens. Den Verhandlungen wird ein Entwurſ 
einer Seemannsordnung zu Grunde gelegt, welchen 
das Reichskanzleramt au Grund der früheren Bes 
r. igen des deutſchen nautiſchen Vereine und auf 
Grund eingeforderter Gutachten der Küſtenſtaaten 
und größeren Seeſtaaten hat bearbeiten laſſen. Man 
glaubt, daß die Berathungen der Commiſſion mehr 
als eine volle Woche in Anſpruch nehmen werden. 
— Zu der Oppofition, welche Hr. v. Kleiſt⸗ 
Retz ow dem Schulaufſichtsgeſetze entgegenſtellt, 
liefert die „Köln. Ztg.“ heute einen intereſſanten 
Beitrag in der Mittheilung, daß Hr. v. Kleiſt in 
ſeiner Eigenſchaft als früherer Oberpräſident der 
Rheinprovinz ſelbſt das ſtaatliche Schulauf⸗ 
ſichtsrecht in dem Sinne, der jetzt durch das neue 
Geſetz nur wieder geſichert werden ſoll, ausgeübt 
und in ſolcher Ausübung u. A. die Abſetzung des als 
Schul⸗Inſpector anerkannt trefflichen katholiſchen 
Dechanten Schmidt zu Cochem blos aus dem Grunde 
verfügt hat, weil derſelbe als Abgeordneter mit der 
gemäßigt liberalen Partei geſtimmt hatte. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

N Verſailles, 6. März. Nationalverſammlung. 

Die Wahl Rouher's wird ohne Debatte für giltig 

erklärt. — Die Interpellation bezüglich der Demiſſton 

1 wird nächſten Sonnabend ftatt- 
nden. 


Deutſchland. 5 
Jedermann und, wie 


i der Höhe der 
rigen S ee 


auf feſtem Fuße ſtehe, 
nn x re) 0 00 finden, de ſen 


um den ſchlimmſten Feind einer Reken und 
zeitgemäßigen Gymnaſtums 
und der Realſchule am Ende doch noch über 
Waſſer zu halten. Zu dieſem Zwecke wird das Er- 
ſtaunlichſte an Reklame geleiſtet. So bringt die 
„Kreuzztg.“ als Beweis für den nicht bloß europäi⸗ 
ſchen, nein für den Weltruhm ihres Freundes die 
Nachricht, daß die Japaneſen ſich letzt ſeine ſämmt⸗ 
lichen Werke verſchreiben laſſen. So wird ferner, 
wir wiſſen nicht, auf weſſen Koſten, eine „dritte“ 
Auflage (die „Kreuzztg.“ druckt das „dritte“ eben⸗ 


falls mit geſperrten Lettern) feines vor bereits 15 Der Dinifter des Innern, raf zu Eu- 
Aa enburg, ijt erkrankt und muß das Zimmer hüten. 
Jahren gehaltenen Vortrages über die Bildung des — Auf eine desfallſige Anfrage eines preußi⸗ 


Willens, veranſtaltet, damit daſſelbe Blatt dann ver⸗ 
kündigen kann, wie „dauernd“ das Intereſſe für die⸗ 
ſes Opus ſich erhalten habe. Und wenn die 
„Kreuzztg.“ dabei nur ſo klug geweſen wäre, um 
weiter nichts zu ſagen, als eben nur dies. Aber 
nein, fie bringt auch, wie ſie ſich natürlich einbildet, 
zur beſſern Empfehlung der zum dritten Male auf⸗ 
elegten Schrift, auch etliche Stellen aus der neuen 
orrede. Hier ſagt Herr Wieſe unter Anderm, daß 
nach den großen Thaten von 1870 und 1871 ſetzt 
„im ſittlichen Leben des deutſchen Volkes eine Ab⸗ 
ſpannung gefolgt ſei und daß der deutſche Wahr⸗ 
heitsſinn ſeitdem ſich mehr und mehr verleugne.“ 
Es iſt das freilich nichts, als eine ſehr thörichte, 
aber in den Ohren der Kreuzzeitungs⸗ und der ultra⸗ 
montanen Partei gewiß ſehr wohlklingende Schmä⸗ 
© hung des deutſchen Volkes. Aber man verſteht doch, 
N 25 N damit ſagen will. 5 leſe 
weiter und, ich möchte dringend darum bitten, man — Prof. 
leſe den nun folgenden Satz zwei Mal und beide) Berlin 4 Mendeleabenge Se eh le af Bf nad 
Male mit rechter Aufmerkſamkeit. Derſelbe lautet: — Mit dem Geſundheſtezuſtand des Abgeordneten 
„Wenn die verbreitete Theilnahme an den gemeinſa⸗ Dr. Koſch foll es, der „D. R. C.“ zufolge, ſehr traurig 
men Staatsintereſſen und am öffentlichen Leben über⸗ ausſehen, fo daß die Aerzte wenig Hoffnung auf Beſſe⸗ 
t gegenwärtig für die Bethätigung eines ſelbſt⸗ rung für den 3 baben. Die Krankheit ſoll in 
igen Willens das weiteſte Gebiet der freien Be⸗ einer allgemeinen h mperihmäghe beſtehen, welche immer 
gleſchen geöffnet findet bis zum allgemeinen und | mehr einer allgemeinen uflöfung entgegen geht. 
Will 901 mmrecht, — ſieht man näher zu, iſt das Schweden. 
5 a 5 Allerureiheit? oder iſt es nicht vielmehr Stockholm, 2. März. Die Propoſition des 
N bald die Schwan bald Leidenſchaft und Begierde, Königs, die perſönliche Schutzabgabe (Kopf⸗ 
! 0 b beit, die ſich in den durch allerlei] ſteuer) auf die Hälfte des jetzigen Betrages oder wie 
Wind . los 18 f ichen] dieſelbe bis zum Jahre 1871 an iſt, auf 
Meinung willenlos und in Abhängigkeit von denen, 40 Oere m 4 Gr 7 J für jede männliche und auf 
20 Oere für jede weibliche Perſon, herabzuſetzen, in⸗ 
dem der jetzige Zuſtand der Finanzen eine ſolche Er⸗ 
mäßigung geſtatte und die bgabe, da ſie für Be⸗ 
güterte und Arme gleich wäre, unbedingt die Letz⸗ 
teren am ſtärkſten drückte, iſt von dem Bewilligungs⸗ 
Ausſchuſſe des Reichstages abgerathen und von der 
erſten Kammer mit großer Stimmenmehrheit (77 
gegen 17) verworfen worden. Wir werden nun ja 
ſehen, ob die angeführten billigen Gründe der Er⸗ 
mäßigung nicht bei der zweiten Kammer größeren 
Anklang finden und dann bei der gemeinſchaftlichen 


ſchen Univerſitäts⸗Curators hat (der „D. R.⸗C.“ zu⸗ 
folge) das Cultusminiſterium erwidert, daß es, ent⸗ 
gegen den Ausführungen des General⸗Concils der 
betreffenden Univerſität, ſich nicht veranlaßt finden 
könne, eine Abänderung der Statuten Behufs Zu⸗ 
laſſung von Perfonen weiblihen Geſchlechts zu 
den Vorleſungen der medieiniſchen Facultät und 
deren Hilfswiſſenſchaften in Antrag zu bringen, da 
es zur Zeit weder das Bedürfniß, weibliche Aerzte 
auszubilden, anerkennen noch auch, dieſes Bedürfniß 
vorausgeſetzt, den Vorſchlag des Coneils für den ge⸗ 
eigneten Weg zur Erreichung des beabſichtigten Ziels 
anſehen lönne. 
Ren Die Bonner er hehe de 5 Ex⸗ 
nmunication vor der re ſteht, haben, ihrer 
Be 
e og ſämmtlich ihre Vorleſungen 
künftige Semmerſeme 85 angelürdigt l 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und 
Auswärts 1 % 20 Hr. . e, pro Petit⸗Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: A. Retemey . 
rt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Vuchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 
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argen Ausgabe.) 


Abſtimmung in beiden Kammern der Vorſchlag an⸗ 
genommen werden wird. 


England. 

* London, 5. März. Heute war der 102. Ver⸗ 
handlungstag in dem Tichborne⸗Prozeß. Der 
Attorney⸗General, welcher die Vertheidigung der ver⸗ 
klagten Tichborne⸗Erben leitet, hatte, nachdem ſein 
ſcharfſinniges Reſumé, das ſich durch eine lange 
Reihe von Sitzungen hingezogen, beendet war, mit 
der Vorführung der Zeugen ſeiner Partei begonnen 
und dabei den Geſchwornen, die dieſen Monſtrepro⸗ 
zeß mit bewundernswerther Ausdauer durchgemacht, 
die nicht ſehr erfreuliche Mittheilung gemacht, daß 
er über 170 Zeugen vorzuführen hätte. Von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit war die Ausſage der Lady Doughly, 
der Tante des Verſchollenen, mit deren Tochter 
Kathy er verlobt geweſen war. Dieſe gab u. A. an, 


daß ihr Neffe eine Tättowirung auf dem 
Linten Arme gehabt, die Symbole von 
Glaube, Liebe, Hoffnung darſtellend und lie⸗ 


ferte ſogar eine Zeichnung dieſes Merkmals, das 
von einer Reihe anderer Zeugen als bei dem echten 
Tichborne vorhanden beſtätigt wurde. Der Pſeudo⸗ 
Tichborne, welcher als Kläger aufgetreten, hat auch 
Merkzeichen auf ſeinem Arme, die aber mit jenen 
nicht die geringſte Aehnlichkeit haben. Nach der 
Pauſe in der heutigen Sitzung erhob ſich nun der 
Vormann der Geſchwornen, um im Namen derſelben 
zu erklären, daß ſie keinen weiteren Zeugenbeweis 
bebürften. Der Haupt-Anwalt des Klägers erbat 
ſich darauf und erhielt einen Aufſchub bis morgen, 
um ſich mit ſeinen Collegen zu berathen. (Der „Te⸗ 
legraph hat nun inzwiſchen gemeldet, daß ſie die 
Klage zurückgezogen und nun eine Criminalpro⸗ 
zedur gegen den Prätendenten eingeleitet werden ſoll.) 


ankreich. 
5 . 5. März. Als muthmaßlicher Nach⸗ 
folger Pouyer⸗Quertiers wird von Pariſer und 
Brüſſeler Journalen Caſimir Perier bezeichnet 
leinſtweilen hat nach telegraphiſcher Mittheilung der 

andelsminiſter das Finanzminiſterium übernommen). 
Be ift aber in Steuer⸗ und Zollfragen entſchieden 
anderer Meinung als der bisherige Finanzminiſter, 
welcher ſeinerſeits den Anſchauungen Thiers ſehr 
nahe ſtand. Deshalb darf man der obigen Verſion 
nicht zu viel Vertrauen ſchenken. — Das Pariſer 
Centralcomité für die Nationalſubſer iption hat 
ſich den Erklärungen einiger andern Comiteés nicht 
augeſchloſſen, welche die eingezahlten Gelder 
zurückzahlen; es macht vielmehr bekannt, daß es 
ſich durch die in der Nationalverſammlung ſtattge⸗ 
fundene Erörterung nicht von ſeinem Ziele ablenken 
laſſe. Denſelben Beſchluß faßte das Comité in 
Havre und auch in Bordeaux, Nancy und im De⸗ 
partement der Meurthe und Moſel will man fort⸗ 
fahren zu fammeln. Auch die „France“ ruft zur 
Ausdauer auf. Trozdem wird ſich die Sache nun 
wahrſcheinlich ſehr bad im Sande verlaufen haben. 

— Erneſt Picard iſt noch in Verſailles und 
er ſcheint wirklich hierhergekommen zu ſein, um ſei⸗ 
nen Einfluß in den politiſchen Tagesfragen geltend 
zu machen. In einer Berathung des linken Cen⸗ 
trums drang er vorgeſtern darauf, den beſtehenden 
Fractionen der Versammlung les find ihrer bekannt⸗ 
lich ſchon ſieben oder acht) noch eine hinzuzufügen, 
welche den Namen „nationale Union“ tragen 
würde. Er hofft auf dieſe Weiſe eine Majorität zu 
bilden, die etwas Dauerndes ſchaffen könnte; denn 
auch Ernſt Picard iſt ſtark der Meinung, es ſei 
Zeit, mit den gegenwärtigen Zuſtänden ein Ende zu 
machen. Dieſer Meinung iſt ſo ziemlich Jedermann: 
Charles de Mazade ſagt in der letzten Chronik 
der „Revue des deur Mondes“: „Es iſt Zeit, 
zu Ende zu kommen, ſagt man; aber wenn dies ſo 
leicht und einfach iſt, warum kommt man nicht zu 
Ende? Es fehlt den Leuten doch wahrlich nicht an 
gutem Willen. Wenn aus allen parlamentariſchen 
Begebniſſen unſerer Zeit eine Thatſache mit Gewiß- 
heit hervortritt, fo iſt es juſt dieſe, daß man nicht 
zu Ende kommen kann.“ 

— Die Einnahmen, welche die franzöſiſchen 
Poſten im Jahre 1871 abgeworfen haben, ſind be⸗ 
deutend geringer als die der früheren Jahre. Es 
ſcheint alſo, daß die Erhöhung des Porto's nichts 
genutzt und das Syſtem des Herrn Pouyer⸗Quertier 
ſich nicht als praktiſch erwieſen hat. 

— 5. März. Das „Journal des Debats“ 
erklärt, römiſche Briefe erhalten zu haben, wonach 
Prinz Friedrich Carl der italienifhen Regierung 
verſicherte, wenn Italien franzöſiſcherſeits be⸗ 
droht werden ſollte, könne es auf Deutſchland 


zählen. 
Rußland. 

Warſchau, 4. März. Die fo eben vom Papſte 
präconiſirten Biſchöfe für das Königreich Polen und 
für Littauen find bier ſämmtlich als ſtreng ultra⸗ 
montan 1 Prieſter bekannt und man wundert 
ſich mit Recht, daß die ruſſiſche Regierung die Wahl 
derſelben genehmigt hat. In hieſigen Kreiſen herrſcht 


daher über die vereinbarten Biſchofswahlen große 8 


Freude. 
Italien, 


* Rom, 4. März. Zu heute Abend ift eine — 


Proteſtantenverſammlung berufen, um über 
die Mittel zur Verbreitung der Bibel zu berathen. 
P. Hyacinth wird bei dieſer Gelegenheit ſprechen. 


Perſien. 

Aus Smyrna, 24. Februar, ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“: Die Nachrichten, welche uns von Per⸗ 
ſien zugehen, ſind in jeder Beziehun gen 
Die von Hunger und Elend heimgeſuchten üblichen 


auswärts bei allen Kaiſerl. 
er und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 


Zeilung. 


Fort und H. Engler; 
Hartmann 's Buchhandl. 


1872. 


Gebietstheile Perfiens befinden ſich noch immer in 
derſelben entſetzlichen jammervollen Lage, in welcher 
fie ſich ſeit Monaten befunden haben; die Staats⸗ 
und die Privathilfe haben bis jetzt nur in ſpärlichen 
Fällen vermocht die ſchwarzen Schatten des Hunger⸗ 
todes zu verſcheuchen. Neuerdings haben ganze 
Schaaren unbemittelter Armenier ihre dortigen Heim⸗ 
ſtätten verlaſſen um in Georgien ein Unterkommen 
zu ſuchen. Die Bewohner des platten Landes 
flüchten überall in die Städte, in der Hoffnung dort 
Hilfe zu finden. So befinden ſich jetzt u. a. in 
Tebris allein mehr als 15,000 ſolcher Unglücklichen. 
Da Tebris nur eine Bevölkerung von 30—40,000 
Einwohner hat, ſo kann man ſich den Zuſtand vor⸗ 
ſtellen, in welchen dieſe Stadt hiernach gerathen ſein 
muß. Das Gerücht: es ſei in Perfien die Peſt aus⸗ 
gebrochen, entbehrt nach durchaus verläßlichen Nach⸗ 
richten, welche jüngſt aus Teheran hier einliefen, 
jedes thatſächlichen Halts. 


Danzig, den 8. März. 

* Nach einem aus Warſchau hier eingegangenen 
Telegramm war dort der Waſſerſtand am 7. März 
5 8 8 Zoll. Das Waſſer nimmt noch zu; das 

is ſteht. 

* Bei dem am Mittwoch beendeten Examen 
der Seeſchiffer⸗Aspiranten der hieſigen Kgl. 
Navigationsſchule haben von 22 Aspiranten 20 das 
Examen glücklich beſtanden. Mit dieſen zuſammen 
wurden auch fünf Steuermanns⸗ Aspiranten ges 
prüft, welche ebenfalls ſämmtlich das Examen be⸗ 
ſtanden haben. 

„Geſtern find uns aus einem Garten in Langefuhr 
die erſten im Freien erblühten Schneeglöckchen zuge⸗ 
ſchickt worden. 

Thorn, 6. März. Nach bier eingegangenen 
brieflichen Nachrichten hat der Prof. Dr. Friedrich 
Goltz zu Halle, ein Neffe des berühmten Humoriſten 
Bogumil Goltz, einen Ruf als Profeſſor an die Univers 
ſität zu Straßburg erhalten, ſich über die Annahme 
aber noch nicht entſchleden, vielmehr einige Bedingungen 
geſtellt, von deren Erfüllung oder Abweiſung es abs 
hängt, ob er dem Rufe folge leiſten oder ihn 
ablehnen wird. Hr. Prof. Goltz iſt in Danzig ner 
boren, ein Sohn des dort verſtorbenen Bolte inſpertorg 
G., hat aber bier 17 Gymnaſium beſucht und war der 
erſte Abiturient deſſelben, der unter Erlaß des 


mündlichen Examen das Zeugniß der Reife erhielt. Er 


wurde nach beendetem academiſchen Studium zuerſt 
Proſector an der Univerſität zu Königsberg und in 5 13 
Zeit daſelbſt außerordentlicher Profeſſor, 1870 a 
wurde er zum ordentlichen Profeſſor der Anatomie in 
Halle und Director des dortigen Anatomiſchen Muſeums 
ernannt. Er hat ſich als Anatom und Phyſiologe, be⸗ 
ſonders durch feine Unterſuchungen an Fröſchen, einen 
weitbekannten Namen erworben. 

Königsberg. Wie die „B.⸗ u. H.⸗Z“ erfahren 
haben will, hat man in Königsberg für die erledigte 
Oberbürgermeiſterſtelle auf den Berliner Stadtratg Hrn. 
Zelle ſein Augenmerk gerichtet. 

— Auf der Eiffnbaunftrede Gerdauen⸗Inſter⸗ 
burg wurde in der Nucht von Sonnabend zu Sonn: 
tag ein auf den Schienen liegender Arbeiter übergefah⸗ 
ren. Derſelbe war auf der Stelle todt, da ihm der 
Kopf vom Rumpfe getrennt wurd 

Dem Domänen⸗Polizetwerwalter Casprzig zu 
dale wurde der Charakter als Domanes⸗ al 
ve 


Vermiſchtes. 

— Das Berliner Polizei: Präſidium erläßt folgende 
Bekanntmachung: „Die chemiſche Unterſuchung von auf 
Leinwand gedruckten, für Kinder beſtimmten Bilder⸗ 
büchern hat ergeben, daß die Leinwandblätter mit 
einem bleiweißhaltigen Ueberzuge verſehen ſind. Da die 
Geſundheit der Kinder, welchen derartige Bilderbücher 
in die Hand gegeben werden, in hobem Grade gefährdet 
wird, ſo warnt das Polizei⸗Präſidium vor dem Gebrauch 
dieſer Bücher, indem es die Verkäufer zugleich auf die 
Beſtimmungen der SS 234 und 236 des Strafgeſetzbuches 
hinweiſt.“ 2 

— Am 28. k. M. ſoll in Kaſſel die Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung der Genoſſenſchaſt deutſcher Bühnenangehöriger 


9 de Het 

— ander Heßler iſt durch Verfügung des 
Oberpräfipfaten zum Director des Aale Tbeoters in 
Straßburg ernannt worden. — Mit dem früheren 
Theater⸗Director in Danzig, Hrn. Fiſcher, ſind Unter⸗ 
handlungen wegen Uebernahme der Mainzer Theater⸗ 
Direction angeknüpft. 


Börſen⸗Depeſche. 

Berlin, 7. Marz. Die beute durch den Berliner 
Bankverein an der Börfe eingeführten Actien der 
ren Baugeſellſchaft“ wurden ſehr lebhaft mit 109 
I . 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. März. 
Saparanda 333,3 ＋ 1. = . * bald bedeckt. 8 
| 25 7 "> 2 1 . ha 

Helfingfors 357, J. 5,0 Windft. — tube. 
Vetersburg 3370 — 2,6 W oa wenig bewölkt. 


Stodbolm. 337,7 . 10 W ſchwach faſt beiter. 
—.— 2 630% 10.25 e 3 

2 339, 68S . ſchw. bedeckt, Nebel. 
Flensburg. 3390f 159 lebhaft beiter. 
Kön berg 339,1 0,05 ſchwach oedeckt, Nebel. 
Danza. . 388.0 — 0 S ſſchwach bedeckt, Nebel 
uus. 1334,64 9 S8 ſchwach Nebel, 
ein le 9 SS mäßig trübe. 

tettin. . . 338,10 1,0 OSd ſſchwach bedeckt, Nebel. 
Selber... 3500 f 2 8 dne — 

. ‚ui 2,2] ſchwach ganz heiter. 

Brüſſel . . . 332,6 7,1 SSO dg ſchr bewölkt. 
DER: 1332,7/+ 70 88 mätzig beiter. 
Wiesbaden 350,8 ＋ 1,00 ſchwach heiter. 
Trier . . 345,9 + 18 SW ſſchwach lrube. 


Auf die Actien der Hannöverihen Disconto- und 
Wechslerbank werden am Freitag, den 8. d. Mts., An⸗ 
meldungen zum erſten Conxſe von 106 % in Berlin bei 
den Bankhäuſern Rieß & Itinger und Oppenheim & Co. 
entgegen genommen. 


uſeums 


Actien⸗Geſellſchaft. 


* Wohrend der vielfachen Verhandlungen betreffs des Ankaufs der herzogl. Anhaltiniſchen Salzwerke zu Leopoldshall, hat ſich die Aufmerkſamkeit auf die in bedeutſamer Ent⸗ 

wickelung begriffene Induſtrie gerichtet, welche in den unmittelbar um den fiskaliſchen Schacht herum gelegenen chemiſchen Fabriken betrieben wird. Dieſe Fabriken verarbeiten die zur För⸗ 
derung gelangenden Kaliſalze. Aus den von der Herzogl. Regierung gelegentlich der Ankaufsverhandlungen gegebenen Nachweiſungen geht hervor, daß Kaliſalze ſchon jetzt in einem fo aus⸗ 
BE giebigen Maße gefördert werden, daß die beſtehenden Fabriken ſich reichlich mit denſelben zu verſehen ſtets in der Lage ſind. — Andererſeits ſteht feſt, daß der Bedarf an Kaliproducten durch 
die heute vorhandenen Fabriken nicht gedeckt wird; vielmehr ift die Nachfrage nach dem, den hauptſächlichſten Gewinn bringenden Fabrikat, dem Chlorkalium, fo ſtark, daß die ganze Jahres- 
Production Leopoldshalls bereits im Voraus verſchloſſen iſt. Dieſe Thatſachen, ſowie die Erwägung, daß die Actien⸗Geſellſchaft „chemiſche Fabrik Leoroldshall“, welche aus der ehemaligen 
chemiſchen Fabrik der Herren L. W. Ziervogel und Dr. Tuchen hervorgegangen iſt, ſehr gute Erfolge für die verfloſſene Geſchäftsperiode aufzuweiſen hit (fie brachte 15 Procent Dividende 
zur Vertheilung), haben zu der Bildung einer zweiten Actien⸗Geſellſchaft Veranlaſſung gegeben, welche ſich unter der Firma; 


Vereinigte Chemilche Fabriken zu Seopoßdshall 


eonſtituirt hat. 1 . 
8 Dieſe Geſellſchaft hat die Fabriken der Herren Douglas in Firma „Leo poldshütte“, Thiemann & Foerſter, Dr. Loffen, Jena & Winterfeld und Lücke erworben. Dieſe Fabrilen 
legen in unmittelbarer Nähe des Leopoldshaller Schachts und find mit dieſem ſowie mit der Halberſtädter und Magdeburg ⸗Leipziger Eiſenbahn durch Schienenſtränge verbunden. Die neue 


Geſellſchaft, deren Etabliſſements diejenigen der Aetien-⸗Geſellſchaft 


3 Chemiſche Fabrit Leopoldshall 


ſche Director der letzteren, Herr Ziervogel, als General director die Leitung ſämmtlicher ver⸗ 


eng umſchließen, hat mit dieſer eine adminiſtrative Vereinigung dadurch hergeſtellt, daß der techni 
einigten Fabriken übernehmen wird. Der große Vortheil dieſer, wenn auch vorerſt nur adminiſtrativen Vereinigung ſpringt in die Augen, denn dieſe Fabriken, die jetzt ein mächtiges 
Ganze bilden, werden auf dem Kalimarkte eine dominirende Stellung einzunehmen berufen ſein; ſo wird z. B. der Düngeſalz⸗Abſatz durch Errichtung einer eigenen Agentur in London 
einen großen, höchſt nutzbringenden Auſſchwung nehmen. Die Düngeſalze werden ebenfalls aus den für die Chlorkaliumproduction werthloſen Rückſ änden gewonnen und ſteht ihnen, 


namentlich für die Verwendung in Amerika, noch eine große Zukunft bevor. 


a Ferner liegt ein großer Vortheil darin, daß jetzt mit einer ſyſtematiſchen Ausdehnung der verſchiedenen Fabriken vorgegangen werden kann; dadurch daß umfangreiches mite 

erworbenes Areal (auf den Douglas'ſchen Etabliſſements find allein noch circa 10 Morgen unbebaut) ſehr raſch und zweckmäßig mit neuen Fabrik⸗Anlagen verſehen werden wird, dürfte es 
möglich fein, die Leiſtungsfähigkeit der neuen Geſellſchaft für ſich allein, alſo ohne die alte in Rechnung zu ziehen von der Verarbeitung von jetzt circa 7000 Etr. auf cirea 12,000 tr. 
Rohſalz pro Tag zu erhöhen, was einer täglichen Produetion von eirta 1600 Ctr. Chlorkalium gleichkommen würde; nächſtdem iſt aus den auf dem Terrain der neuen Geſellſchaft aus⸗ 
zuführenden Glauberſalz⸗Anlagen, nach Maßgabe der bei der beſtehenden Geſellſchaft gemachten Erfahrungen, eine weitere erhebliche Steigerung der Rentabilität zu erwarten, indem ver⸗ 

mittelſt derſelben aus den völlig werthloſen Rückſtänden, lediglich durch Benutzung der atmosphäriſchen Temperatur, das werthvolle außerordentlich geſuchte Glauberſalz in einer Qualität 


gewonnen wird, die das auf andere Weiſe dargeſtellte Fabrikat unvergleichlich übertrifft. 


Sämmtliche Fabriken gehen mit den Beſtänden, wie ſie ultimo Dezember vorhanden geweſen ſind, derart in den Beſitz der Actien⸗Geſellſchaft über, daß fie bereits ſeit 1. Januar N 
d. J. für deren Rechnung geführt werden und zwar unter Reſultaten, die bereits heute ſchon die angedeuteten Ergebniſſe ſichern. 


Die neue Geſellſchaft wird, gleichzeitig mit der beſtehenden, ultimo Juni den erſten Geſchäftsabſchnitt ſchließen, um alsdann das Geſchäftsjahr mit der Periode von Juli zu 
Juli — der Sommer iſt für die Inventirung der Salzbeſtände ſtets geeigneter als der Winter — in Einklang zu bringen. 6 


Die Aetien-Geſellſchaft „Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall“ conſtituirt ſich auf der Baſis eines Grundkapitals von . 


Hiervon figuriren: als Erwerbspreis der Fabriken mit ihren Beſtänden exel. auf 5 Jahre unkündbar à 5% verzinslich hppethelariſc eingetragener 
v 13 8 8 5 N x ; Thlr. 185,000 = Thlr. 1,280,000 


320,000 
Thlr. 1,800,000. 


rungs⸗Anlagen ausgeſetzte Summe erſt allmälig Verwendung 


„ Tplr. 1,600,000. 


behufs Erweiterungs⸗Anlage n. 


Da aber einestheils die vollſtändige Zahlung des Kaufpreiſes nur ratenweiſe erfolgt, anderntheils die für Erweite 
finden kann, vielleicht auch gar nicht total abſorbirt wird, kommt das Aktien⸗Capital von 


Thlr. 1,600,000 


vorläufig in nur mit 60 & eingezahlte Interims ſcheinen zur Emiſſon, um das diridendenberechüigte Capital nicht früher mit Summen zu belaſten, 
wenden ſind. 


bis ſolche wirklich werbend zu ver⸗ ö 


> dieſem Actien⸗Capital von Thlr. 1,600,000 ſtellen die ae | | ’ 93 
Thlr. 1,250,000 
in mit 60 Prozent eingezahlten Interimsſcheinen, 


berſehen mit Dividendenſchein pro 30. Juni d. J. unter nachſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Subſeription. 
Berlin, 3. März 1872. 


Delbrück Leo & Co. Volkmar & Bendix. 


Subleriptions-Bedingungen. 


a) Die mit 60 Prozent eingezahlten Interims⸗Actien werben, auf Inhaber lautend, ausgegeben und zwar ohne Vergütung von Stückzinſen. 2 
Die Aetionnire treten in den Genuß des vollen Reinerträgniſſes des ganzen 1. Semeſters des laufenden Jahres, zu welchem Behufe die Interimsaelien mit 
einem auf dieſen Zeitraum lautenden Dividendenſchein verſehen werden; daher gelangen die Actien im Handel, außerhalb der Subſeription, mit 5 Prozent Zinsvergütung vom 
1. Januar d. J. zur Berechnung. 
b) Der Subſeriptionspreis iſt pari. 
eh Bei der Zeichnung find 10 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages baar oder in guten Werthpapieren zu hinterlegen. 
d) Für die zugetheilten Beträge werden mit 60 Prozent eingezahlte Interims⸗Actien gegen Baarzahlung der vollen Valuta von 60 Prozent oder Thaler 120 pro Stück a Nominal 
Thaler 200 unter Anrechnung der bei der Zeichnung etwa in baar deponirten 10 Prozent, ausgehändigt. Der Zeitpunkt der Abnahme wird eheſtens bekannt gemacht. N f 
e) Im Falle der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt entſprechende Reduktion vorbehalten. — Voraus volle Berückfichtigung finden indeß alle Subierip 
tions⸗Anmeldungen der gegenwartigen Inhaber der Thaler 367,000 Aetien der ſeit vorigem Jahre bereits beſtehenden Geſellſchaft 
„Chemiſche Fabrik Leopoldshall“ und zwar pro rata ihres Aetienbeſitzes. Zu dieſem Behufe iſt bei der Subſeriptions⸗Anmeldung der 
5 Nummerverzeichniß verſehen, vorzuweiſen, ſo daß 2 Actien à Thlr. 100 der alten Leopoldshaller Geſellſchaft zum Bezug 


„Vereinigt LeopoldshallEx 


zu den Subſeriptions⸗ Bedingungen unter allen Umſtänden berechtigt, alſo derartige Zeichnungen einer eventuellen Reduction, wie die 
anderweiten, nicht unterworfen ſind. 
f) die Entgegennahme der Subſcription findet ftatt am: 


* * en Ent . 
r r 


| Freitag, den 8. Mürz, 
Vormittags 9 Uhr — Nachmittags 4 Uhr, 


an folgenden Stellen: 


in Danzig bein Danziger Bank⸗Verein, 
„Berlin bei Delbrück Leo & Co., 8 
„ „Volkmar & Bendir, 
Köln beim A. Schaaffhauſenſchen Bank⸗Verein, 
„Straßburg bei der Probinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft, 
„Bernburg bei der Propinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft Gebr. Wolff, 
„ Hambura bei Ed. Frege & Co., 
„Breslau bei der Breslauer Disconto⸗Bank Friedenthal & Co. 
5 Nin bei Heinr. Kueſtner & Co., 
„ München bei der Vereinsbank, 
„Dresden bei Günther & Rudolph, 
70 75 bei Ed. ockſch u 0 
„ bei der Filiale der Geraer Bank, 
„ Magdeburg bei Fließ & Co. 
„Staßfurth beim Spar⸗ und Vorſchußverein, 
Deſſau bei der re andes⸗Bank, 
Görlitz bei der Communalſtändiſchen Bank für die preuß. Oberlauſitz, 
„ bei Linke & Melzer, 
„Gera bei der Geraer Bank, 
„Halle bei Reinhold Steckner, 
„ Königsberg i. Pr. bei der 29 Vereins⸗Bank, 
„Nordhauſen bei Grelling & Schoenfeld, 
„ . bei S. Frenkel, 
„Aſchersleben bei Hahn Gerſon & Co. 
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r den früheren Einlieger, jetzigen Bauer 
oſeph Wolski, laut Verfügung vom 27. 
ktober a. ejusd. zu 5 Procent verzins⸗ 


ge Jes bel, liebe 5 — ven 
eb. Is m, von einem gejunden 
Knaben glücklich entbunden. 


Luboczyn, den 5. 8 1872. lichen eingetragenen rück Be Kauf⸗ 
Wm. Nodenacker. gelder von N N A 10 K. 
5 3) über das im Hypothekenbuche von Klob⸗ 
Bekanntmachung. con No. 7, Rubrica III No. 1 auf 
Die Walzarbeiten auf der Kreischauſſee kund ber Aezeßverhandlungen vom 13) 


23. Juni 1829 
19. Oktober 1836 
Riek, Eleonore Henriette, Anna Maria 
und Suſanna laut Verfügung vom 21. 
Oktober 1836 eingetragene Muttererbe 
mit 19 . 25 Sr. 10 A4, welches auf 
die abgezweigten Parzellen Klobezyn No. 
41 und 43 laut Verfügung vom 11. 
Mai reſp. 22. Juli 1854 übertragen iſt. 

4) über das, in dem e von 
u 


Obra-Gardihau ſollen für das Jahr 1872 

in Submiſſion verdungen werden und ſteht 
hierzu Termin auf x 

Donnerſtag, 14. März 189%, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
aſſe 15, an. Die Bedingungen ſind beim 
nterzeichneten, wie auch bei den Chauſſee⸗ 

nn Broeske in Tiefenſee und Guttzeit 

in Gr. Trampken einzuſehen. 


für die 3 Geſchwiſter 


Klobezyn No. 13, r. III No. 1 auf 

Der Bau⸗Inſpeetor. Grund des 4 Vertrages vom 
Nath. 8 Ser 1 = 9 > 7 — 

onftantia, geb. Klawitter, Domröſe'ſchen 

Bekanntmachung. Eheleute Er Verfügung vom 10. u 


Die Lieferung von 22,000 Centner eng: 
liſchen Maſchinenkohlen für die hiefige 
. Ziegelei ſoll pro 1872 dem Min⸗ 

eſtfordernden übertragen werden. 

Der Einreichung der Submiſſtons⸗Offerten, 
welche außer dem Preiſe für einen Centner 
die enthalten müſſen, daß der 
Unternehmer den ihn belannten Submiſſions⸗ 
und Contraktsbedingungen ſich unterwirft, 
ſehen wir bis 

zum 4. April d. J. 


entgegen. 

Die Submiſſions⸗ und Lleferungs⸗Be⸗ 
dingungen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Auf Verlangen ertheilen 
wir davon gegen Copialien Abſchrift. 

Thorn, den 3. März 1872. 


cember a ejusd. unverzinslich eingetra⸗ 
gene rückſtändige Era und über das 
ebendaſelbſt Rubr. II No. 3 für dieſelben 
Gläubiger auf Grund des 
Vertrages vom 28. Juli 1842 laut 
fügung vom 10. December a ejusd. ein⸗ 
rag Altentheil. 

über das in dem Hypothekenbuche von 
Adlich Borreck No. 25 Littra M., Rubr. 
III No. 2 auf Grund der gerichtlichen 
Obligation vom 20. Juli 1861 für den 
Altſißer Paul Reuter laut Verfügung 
vom 15. Auguſt 1861 1 zu 
e verzinsliche Darlehn von 


über die im Hypothekenbuche von Schön: 
berg No. 14, Rubrica III No. auf 
Grund des gerichtlichen Vertrages vom 


= 


Der Magiſtrat. 
Ba 1735 an 1853 für die beiden Geſchwi⸗ 
Bekanntmachung ſter Hoffmann, Emilie und Auguſt, laut 


Verfügung vom 9. 


Juni 1853 eingetra⸗ 
Muttererbabfindungen von je 11 % 


In Folge Verfügung vom 28. Februar 


if am 1. März er. die in Lantenburg er eg, 6 J, auf . nn 
richtete Handels niederlaſſung der Kaufmanns» 6 A. zuſammen 22 . Ha, 
au Tiene Schey ebendaſelbſt unter der Zane 1808 5 Procent, ſeit dem 18. 


laut obervormundſ — 70 
1 > n 
beſtätigter Urkunde vom See 


1858 und über das ebendaſelbſt Rubr. 
II No. 7 auf 27 vorgedachten 
es vom . April 
Vertrages vom 27. Mai 1853 für die 
Gottlieb und Caroline, geb. Schafferus, 
Steinkeſchen Eheleute laut Verfügung 
eier 9. Juni 1853 eingetragene Leib⸗ 
inge. 
über das auf Mehſau No. 15, Rubriea 
III No. 3 auf Grund der gerichtlichen 
Obligation vom 3. Juni 1848 für den 
Uhrmacher und Maſchinenbauer Jacob 


a 


Tiene Schey 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter 
No. 170) eingetragen. 
Strasburg W.⸗Pr., den 1. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


n dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns R. Hirſchberg zu Lau⸗ 
urg werden alle diejenigen, welche an 
3 9 = . ug 
machen wollen urch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, diefelben mögen bereits rechts 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 30. März er. 
elnſchließlich bei uns ſchriftli 


oder ro⸗ Labahn laut Verfügung vom 5. Juni 

tokoll anzumelden und demnächſt ur rd n a ejusd. eingetragene, und bei der Zu: 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 1 ſchreibung des Grundſtücks zum adlichen 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ Gute Mehſau No. 325, Rubrica III 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ No. 16 ex deereto vom 30. Oktober 
waltungsperſonals auf 1869 een zu 4 Procent vers 
— 13. April er. 1 Darlehn von 441 , welches 
dae d g. 

4 auf den eſitzer Carl Labahn, 

ger dem Gommiflar, Gern Bes 3 und von dieſem durch notarielle Ceſſion 


vom 4. November 1856 auf den Poſt⸗ 
ya Eugen v. Münchow übergegangen 
N und worauf anzeiglih 41 es 


zahlt jind. 

8) über die, im Hypothekenbuche von Pals 
lubice No. 187 Littra F., Rubrica III 
No. 6 auf Grund des Vertrages vom 


11 10 in ch eine zweite Friſt zur 
noch eine 
ba pril 13 ek 


ließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
— 55 en nach Ablauf der erften| 18. Februar 1848, 14. und 28. No 
Friſt angemeldeten Forderungen Termin au 22. März 


25. September 1850 


a ejusd, en ee? 
en 15. Februar 1851 
u die 3 Geſchw. v. Genski, Joſephine 

uguſte und Marianna, verehelichte 
Bronk, laut Verfügung vom 27. Auguſt 
1851 eingetragene, zu 4 Procent ver⸗ 
zinsliche Elternabfindung von reip. 500 
b, 500 und 250 , zuſammen 
1250 , welche auf die abgezweigten 
Parzellen Pallubice No. 3 und 4 ex de- 
ereto vom 10. April 1852 übertragen find. 
9) über die im Hypothekenbuche von Pallu⸗ 
bice No. 187 Littra F., Rubrica III 
No. 9 auf Grund der Purificatoria vom 
30. Mai 1859 und der Requſſition d 
Prozeßrichters vom 16. Auguſt a. ejusd. 


Helen ihre 0 

en anmelden wer 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftli 
elben und 8 

er nicht in unſerm 

iz hat, muß bei 


en anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen 5 chluß 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ ar den Pächter Carl Schmidtke laut 
laden worden, nicht anfechten. erfügung vom 13. September 1859 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ eingetragene . Forderung 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte von 291 e 15 S nebſt 5 Procent 
von Ziehlberg, Görigk, Kallenbach zu Sach⸗ Zinſen ſeit 5. Auguſt 1857 und Prote⸗ 
waltern vorgeſchlag ſtation wegen der in Sachen Schmidtke 


en. 
Strasburg, en 2. März 1872. 

„Königliches Aereis- gericht. j 

—— 8 rung reſp. Anſpru 

tion laut er Ceſſion vom 1. 

December 1860 auf die Frau Marianna 

v. Genski, geb. v. Dombrowski, über⸗ 


Proelama. 
Alle diejenigen Perſonen, welche an die 


benannten, angeblich verloren gegangenen, gegangen, und für dieſelbe laut Verfl⸗ 
—— — ne FH 5 un 4. December 1860 ſubingroſ⸗ 

Documente: irt iſt. 
1) über das ehedem auf Adlich Warznau 10) über die auf Mirchau No. 9, Rubrica 
o. 276 Rubrika III No. 15 auf Grund III No. 1, auf Grund des gerichtlichen 


Vertrages vom 22. Februar 1817 für 
die Jacob und Magdalena, geb. For⸗ 
mella, Labudda'ſchen Eheleute laut Vers 
fügung vom 20. Oktober 1831 einge⸗ 
tragenen rüdftändigen Kaufgelder von 
100 &, zahlbar nach dem Tode der 
Gläubiger an deren Erben. 

über die auf Kaſſowo No. 17, Rubrica 
III No. 2 auf Grund der Ful 1840 


Verhandlungen vom 28 Juli 1840 


r den Kaufmann 

ehrendt laut Ver⸗ 

fügung vom 8. Ri ID 3 
. Dec 
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übergegangene, und 


Verfügung vom 30. Juni in. far die Franziska Bent laut Verfügung in eit, een 9 
groſſirte, zu 5 Procent verzinsliche Dar, vom 14. l 1841 eingetragene Cau⸗ 4 und moderniſt 1 = auf. 
e De 
haſta löscht 100 uts bie ausgefallen rung Ihres Ulternerbes und deſſen rich⸗ F. S. Die neueſten 55 „ge Ein maſſives 4 bierfeibft bestehen 
und ee a. 8 je nachbenann⸗ tiger Verzinſung, welche auf die abge⸗ I fälligen Anſicht, ) auf der Langenbraaden Haäuſern, dari 
eg 2 Nerz n übertragen zweigten 127 en Koſſowo No. 37 und — nn aus 2 aufommenbängent e Wohnu gen, 800 
iſt, un ich auf Wa N Höhe 35 laut Verfügung vom 28. März 1852 S weineſchmal ein Laden und 6 a 10 i für c. 1000 
proteftaf % en er 6 reſp. 17. November 1854 übertragen find, Prima ch z . Mietbe Aan ahlung verkauft werd 
Tae Ro. 1% 3 6, in e an 35. 2 brio 10 8 af rd N W. Schwa Sg 3 a drr Eb. Kleemann, Brodbänken⸗ 
0 it No. 1, dagegen d o. 2, Rubrica o. 1, auf Grun Pr ei Lau 
britten dabei No, bee eee; des oDernermunbicaftlich beftätigten Re, . 1A, ED game, ta 20 Meß 


3. April 1815 für die 


und zum Antheil von 1775 17 2 

11 X auf Kaſſaren No. 1 und 5 | beſſes vom . November E 
III No. 2, auf Kaſſaren No 7, a 5 Geſchwiſter Kolka, Michael, Tania, 

III No. Ib, auf Kloſſar No. 4, und Albrecht, Anna und Johann, laut Ver⸗ 
Czeszau No. 1 und 3, Rubrica III We vom 16. Februar 1829 mit je 


27 Fr. 6 A, zuſammen 109 
17 H 6 K eingetragenen väterlichen 


Boer bie Hypothetenbuche 
ry No. 279 Li Erbtheile, wovon die Antheile des Mi- 


I No. 278 Littra M. Rubrica III 
io. a auf Grund der —— 
vom 23. Februar und Kaufgelderbele⸗ 
gungsverhandlung vom 11. Juni 1856 


2 


— 


und noch die Antheile der Franz 
und Anna Kolka mit zuſammen 43 


fand⸗ oder ſonſtige Briefinhader, oder aus 


vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt in un⸗ 
erem Geſchäftsgebäude hierſelbſt, 


unter 
gens mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, 
und die Dokumente ad 1 bis 5 
14 behufs der Löſchung, ad 6 und 7 behufe 
neuer Ausfertigung werden amortiſirt werden 


(3292) 


Die Lieferung von 15 Stück optiſchen 
Strecken⸗Signalen (Schmiedearbeiten) für die 
Bauſtrecke Dt. e 
und habe ich zu dieſem Ende einen Ter⸗ 
min auf 


Montag, den 18. März er., 


egennahme verſtegelter 
ſchrit: „Submiſſion auf Lieferung von 15 
optiſchen Strecken⸗Signalen“ verſehener Offer⸗ 
ten, anberaumt. 

Die 1 
es Br 93 — er 
reſp. angeſehen werden a 
au Erſordern gegen Erſtattung der Copialien 
ir ya mitgetheilt. 


Auction. 


0 
tags 11 Uhr, werden 
veränderung wegen meiſt 


ji Babnbof Neuſtadt bei Ankunft der 


(3502) leiſchergaſſe 16. 
(Sin won ereilt lügel ist Umſtände 


u verkaufen. 
1—1 Uhr 
och 


oe, 


Hhael, Albrecht und Johann gelöfct find, | im Jungſtädtiſchen Holzraum, an der Weichſel 


is ka] gelegen, 
Re Stäperes 


d verbleiben, welche auch auf bie 
abgezweigten Parzellen Koſſy No. 8 und 
9 und auf die dem Grundſtück Koſſy 
No. 3 zugeſchriebene Parzelle laut Ver: 
fügung vom 6. Januar reſp. 29. Sep: 
tember 1854, 5. September 1856 über⸗ 


tragen ſind. 
über die auf Koſſy No. 2, Rubrica III 
0. 2, auf Grund des obervormund⸗ 

ch 7 Rezeſſes vom 

5 ugu 1821 2 % 
4. December 1828 ee RUE 
er Kolka, Michael, Franziska, Albrecht, 
nna, Johann, und für den Joſeph 
Draws laut Verfügung vom 16. Februar 
1829 mit je 10 & 1 Gr. 1 A, zuſam⸗ 
men mit 60 3. 6 Gu 6 4, eingetra⸗ 
genen Muttererbtheile, wovon die An⸗ 
theile des Michael, Albrecht und Johann 
gelöſcht, und noch die Antheile der Fran⸗ 
iska und Anna Kolka, ſowie der des 
9d Draws, zuſammen 30 . 3 Ar 
&, verbleiben, welche auch auf die 
abgezweigten Parzellen Koſſy No. 8 und 
9, und auf die dem Grundſtück Koſſy 
No. 3 zugeſchriebene Parzelle laut Ver⸗ 
fügung vom 6. Januar reſp. 29. Sep⸗ 
tember 1854, 5. September 1856 übers 

tragen ſind. 
über das in dem Hypothekenbuche von 
Golzau No. 6, Rubrica III No. 2, auf 
Grund des Rezeſſes vom 7. Mai 1838 
für die 5 Geſchwiſter gun 
nes 


Ceſſionarien, 


am 19. 
Vormittags 11 Uhr 


N Zimmer 
1, anberaumten Termine anzumelden 
eltend zu machen, widrigenfalls fie 

uferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 


und 8 bis 


arthaus, den 5. Februar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bauſtrecke Dt. Eylau. 


Eylau, ſoll vergeben werden 


g. e 2 m ou 
t Baus ur 
ee und mit der Auf: 


ſowie Probeſtücke, 
Bureau eins 
Hauch werden erſtere 


Bedingungen, 


Eylau, den 5. März 1872. 


trecken⸗Baumeiſter. 
en 2 Frauche ville. 


Mittwoch den 20. b Mie, Bo 
2 junge, er ſehr ſtarke 
Zugochſen, 
6 dreijährige Rinder, 
11 1 0 Rinder, 
7 e aden 
5 u. Anmeldung ftehen Wa⸗ 


s Danzig und Stolp bereit, 
leben per Riebenkrug. 
v. Blanckensee. 


en billigen Preis von 90 
Zu beſehen Vormittags von 
reppen 


halber für 
Töpfergaſſe No. 14, 2 


ie vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
eim Inſpektor Lämmer daſelbſt. 


mit | Stall u. Scheune iſt mit fämmtl, 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Vom 15. d. Mis. ab tritt in dem Gange des Perſonenzuges II. zwiſchen Neufahr⸗ 
waſſer und Danzig Lege Thor folgende Aenderung ein: 
eufahrwaſſer Abfahrt 6 Uhr 15 Minuten Abends, Stationszeit. 
Danzig Hohe Thor Ankunft 6 ⸗ 8 * 


. s „Abfahrt 6 =» 30 s s 
Danzig Lege Thor Antunitt6 = 42 s 

3 „Abfahrt ; HISTURISISKE HE 398913 
wie bisher „ . e 


Bromberg, den 1. Marz 1872. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


Danziger Jrivat-Actien-Hanh. 


Die ſechszehnte ordentliche Generalverſammlung findet am 
März 1372, Machmiktags 4 Uhr, 
m Bankgebäude hierſelbſt, 

ſtatt und werden zu derſelben die Herren Actionäre unter Hinweis auf die 88 23, 41 bis 
46 des Statuts hierdurch ergeben t eingeladen. 

Die Einlaß⸗ und Stimm Karten werden am 7. und 8. März, Vormittags im Bus 
reau der Bank an die in den Stommbüchern der Bank eingetragenen Actionaire ausgegeben. 

Gegenſtände der Verhandlung find die im § 43 des Statuts vorgeſchriebenen Se⸗ 
ſchäfte, einſchließlich der Wahl vo zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths an Stelle der 
nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Commerzienrath L. Goldſchmidt und 
J. S. Stoddart. 

Danzig, den 20. Februar 1872. 


Direction der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


Schottler. B. Noſenſtein. R. Damme. 


Molkereigenoſſenſchaft. 


Es wird in Dirſchau die Gründüng einer Molkereigenoſſenſchaft mit täglich minde⸗ 
ſtens 2⸗ bis 3000 Liter Milch ec Alle de im einmeiligen Umkreiſe 
von Dirſchau, und aus weiterer Ferne ſolche, deren Beſitzungen an der Eiſenbahn oder an 
der Weichſel liegen, werden zu einer Beſprechung und Beſchlußfaſſung in dieſer Angelegen⸗ 


heit auf 
1 Montag, den 11. März, 8 10 Uhr, 
im Saale des Herrn Henſel zu Dirſchau, 


Martiny, Danzig. 


Au dem Dominſum Darſow bei Poltan⸗ 
zow find noch einige tauſend Scheffel 
gute Eßkartoffeln zu verla: 


eingeladen. 


v. Essen, ießau. 


offerirt zur Saat 
R. Hübschmann n Mewe. 
Einen Poſten Spiritusfäſſer 400 50 Quart 
bat abzugeben H. H. 2 


Eine frequente Reſtauration iſt mit 
ſämmtlichem Inventar und Billard zu 
jeder annehmbaren Bedingung ſofort 
zu übernehmen. 

Adreſſen Breitgaſſe No. 105. 


Durch diaͤtetiſche WE 
Kräftigung berühmt. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Rodach, 14. Januar 1872 Bitte 
um ſchleunige Ueberſendung von 
N weltberühmten Malzge⸗ 
undheits⸗Chokolade I. zu nächſt 
als Probeſendung. Behagt biejelbe 


i äter größ re Bes 
— x N enkermann, 


dene Rector der Stadtſch ule zu 
odach. — 


Die bieſige evangeliſche Lehrer⸗ und Orga⸗ 

niſtenſtelle wird zum 1. April c. vacant. 

Qualificirte Schulamtsbewerber wollen 
ſich melden bei der 

Fel Nader waltung 2 

r in Adl. Rauden bei Pelplin. N 


Vacante Stellen 


it. un gieite, 10. Nana, B| st 1. pid, Aapıer, 5 
ch bitte um Zuſendung von Ihrer echnu ührer, der 
dellfamen Malz:Chokolane, die Kengtniſſe in der Bachfübruug befisen muß. 


2) Für einen Bauaufſeher A 
niſchen Sprache mächtig. 2 aA 
bene Offerten mit Angabe des bisherigen 
Wirkungskreiſes nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 3473 entgegen. 
Für meine Stammſchã erei ſuche 
zum 24. Juni d. J. einen ſich hierzu quali« 
ficirenden tüchtigen Schäfer mit gutem Gehalt. 
Ackerhof bei Conitz. 
O. Zeden. 


Ein erfahrener ! 10 702 u 
uf mit 1 Ben 2 
Jahresge ofort zu engagiren geſucht. 
Oefferten mit Ihre der Zeugniſſe 
unter K. poste restante Konitz. 
Ein gut empfohlener unverh. Oeconomie⸗ 
Inſpector, Weſtphale, zur Zeit noch 
engagirt, wünſcht ſich zu verändern. Näheres 
unter H. K. 4 poste restante Altmünfterb 
in anſt. ord. Mädchen, a. g. Yamilie, v. 
e Lande (geſetztes Weſen), w. mehr. J. in 
d. Wirthſ. behilfl. u. z. Führ. d. Büch. gew., 
w. e. ähnl. St. o. i. f. Geſch. G. Att. ſind 
einzuſ. b. J. Hardegen, Goldſchmiedeg 6. 
Ein Knabe zur Erlernung der ditore 
kann ſich melden bei 
Eduard Greutzenberg. 
Ei Sohn achtbarer Eltern vom 
Lande oder aus einer kleinen Stadt 
findet als Lehrling in meinem Material⸗ 
wa aren-Geſchäft eine Stelle. 
M. Klein, Heil. Geiſtgaſſe No. 1. 
Ein Mädchen, welches in einem Kurz⸗ 
waarengeſchäft Kenntniſſe und Routine 
beſitzt, findet ſofort Anſtellung. Meldungen,, 
mit Atteſten verſehen, nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unte N. un ent een. 
uf dem Dominium Gr. Sehren bei Dt. 
A* lau findet vom 1. April ab ein täch⸗ 
Wiethſchaltsbeamter bei 120 . 


ich gekocht zu trinken gedenke. Mar⸗ je 
garethe von Veltheim. n 
Verlaufsſtelle bei Albert Nen 
mann, Danzig, Langenmartt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau. 


eee Dr, Meyer i serlin. 
Leipzigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechte- u. Hautkrar heiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh und schnell, Auswärts brie h. 


100 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Sonnen walde per 


Rieſenburg. F. Aber 


m 20. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

wird wegen Aufgabe der Pachtun; auf un 
terzeichnetem Dominium alles lebende In⸗ 
ventarium, beſtehend aus ſtarke Arbeits: 
ochſen, Kühen, Pferden und circa 1100 
Negretti⸗Schafen, ſowie zwei Katſchwagen 
öffentlich verauckionirt. Die Schafe ſind bis 
Mitte Mai in der Wolle zu beſehen. 


Dom. Wymislowo bei Culmſee. 


Ein Waſſermüblen⸗Grundſtück wit 2 Gans 
gen, maſſiven Gebäuden, 20 M. Land, 

Ino., ſowie 
vollft. einger. Wirthſchaft u. Mobiliar wegen 
ea 71 5000 % zu verk. Werth 


ktodtes Inventar, ſoll ſchle niet mit 
8 Vorräthen 5 eirca 


22 = 
Elmo, durchweg tleefäbiger ſchöner Boden, 
mit guten Wieſen, 1 Meile von Pr Holland, 
bin ich beauftragt, gegen mäßige Anzahlung 
85 vert, Weberftädt, Pr. Holland. 
Ein adl. Gut von 800 Morg. unweit 

der Danzig⸗Bütower Chauſſee ſoll 
verkauft werden. Näheres poste rest. 

Carthaus unter 8. 100. 7 


Freitag, den 8. März 
die Comilsſtzung im S 


ſtatt. Der Vorſtand. 


{ der Chauſſee von Danzig nach Car 
Alban iſt ein Sack Wicken 5 Abzub- 
bei William Biber, Carthaus. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


